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Berliner ' Organ

Die
Sie Zmchl vor dem weißen Schrecken.

Eigen « Drahtmeldung der . Freiheit ' .

Hagen , k. April .
Im Bezirk Hagen stehen die Arbeiter , die an den

Kämpfen teilgenommen haben , bereit zum Abmarsch in

das neutrale unbesetzte Gebiet . Tie Neichs »
wehr hat noch heute (K. April ) einen Vorstoß in der

Richtung nach Hagen gemacht , trotzdem von dort anö

die Parole gegeben war , keinen Widerstand zu leisten . Die

Furcht vor dem weißen Schrecken überwiegt gegenüber der

kühlen Ueberlegung . Es werden wohl Tausendr ab¬

wandernder Arbeiter d e S Bezirks in Frage
kommen . Traurig und rntsedlich zugleich , daß unsere Ar -

beiter vor den eigenen Landsleuten sich flüchten und lieber

den Engländer » sich ausliefern l

Die Zluchk In das ke-etzle < 5eM
Drahtmeldung unser » Sonderberichter st atter » .

L Hagru , k. April .
F » Elberfeld « nd Carmen sind von der Arbeiterschaft um »

fangrrtch « Schutzmaßnahmen gegen bewaffnete Marodeure ge »
troffen worden . Die englischen BefatzungStruppe » erNSren , daß
st « Flüchtlinge aufnehmen werden . Jnfolgedeflen haben bereits

Hnndrrte von Flüchtlingen das besetzte Gebiet

betreten . Auf dem Wege nach Solingen sah ich heute Hunderte
von Flüchtlingen , die von de « englischen Truppen entwassne «
worden waren . Trotz der in den Abkomm - u van Bielefeld und

Elünstrr den FrontkLmpfern zugesicherten Amnestie erfolgen
überall nach dem Einmarsch der Reichswehr Verhaftungen .
Di « Standgerichte sind nicht ausgehoben . In
Speckborn bei Necklinghausen ist das Mitglied der v. S . P.
HülSbusch in Gegenwart seiner Frau erschossen
Wördens auch den Kommunisten Markus « hat da » gleiche
Schicksal ereilt . San dem Standgerickft Hüls ist der QreiZvor .

sitzende der N. S. P. Herwig zum Tode verurteilt
worden ; da er flüchtig ist , ist sein Sohn al » Geisel in Hast
genommen worden .

Zm berglschen tasd und Im Wuzzperlal .
Iserlohn , S. April . sW. T. 35 )

In der Stadt und im Dezirk Iserlohn ist alle » ruhig .
ES wurden bisher gegen 200 Waffen abgegeben . Die Wafsen -

abgäbe vollzieht sich weiter in aller Rnhe� Auf die Nachricht ,

daß daZ Militär in Schwert « sei , wurde der Vollzugsausschuß

abgesetzt und ein OrdnungSauischuß auS den KaalitionS -

Parteien und den Unabhängigcn gebildet . Vorläufig versehen

noch 3t> Arbeiter den Sicherheitsdienst . Eine Wehr auf paritäti -

scher Grundlage wird vorbereitet .

Elberfeld . 6. April . ( 38. X. 35. )

In CT " Mb ist alle » ruhig . Die Stadt ist mit LebenS -

Mitteln kür mehrere Wzchon gedeckt . Der AltionSauSichuß , der

aus MehrhciiSsozialisten , Unabhäng ' gen und Kommunisten be »

lieht , erließ gestern eine Aufforderung gegen den Generalstreik .

Die Reichswehr In Essen.
Bochum , S. Apr « .

W. T . B , meldet : In Bochum ist alles ruhig� ES wird

gearbeitet . Die Truppen sind gestern über Bottrop nach Essen

gekommen und in die Swdt eingezogen . In Essen herrscht

jetzt auch Nutze . Die ZSaffenaügabe ist überall in vollem Gange ,

und die Truppen werden aus Eirund des Bielefelder Ab -

kommen » nectz einem anderen Prinzip sl) umgestaltet .

Die Noten Truppen ziehen sich in der Richtung auf 3 ? armen

Zurück , wo sie sich anscheinend sammeln .

E ue Erklärung der ReMmtg .
Bon der NeichSregierung wird nvigeteilt :
Da » S- Uhr - Abendl ' latt vom S. April glaubt berichten zu

töiiiien . daß bei der Durchfichrung der ' Polizeiaktion im Fn -

dustriegebiet . mit dem besonders hartnäckigen Widerstand fritmö
der Noten Banden in der Gegend von Elberseld - Barmen
gerechnet werde ' und , daß Barm e n io nächster JJeit besetzt

tottflLifiT ?

Diese Dachricht Fl ft « f « rfundeN . » » ist hinlänglich

bekannt , daß von einem Einmarsch in da » beogische Land ab -

gesehen werden wirb , « nd daß sowohl w Elberfeld , wie in

Barmen Ruhe und Ordnung herrsche .
Wenn dasselbe Blatt dann weiterhin glaubt , lange An -

gaben über die Verlust « der Reichswehr machen zu
können , so sei darauf verwiesen , daß die zuständige Stelle noch

keineswegs in der Lage ist , genaue Angaben hierüber zu machen .

Die Lage \ n Plauen .
Plauen t v. , 8. April .

WD. B . meldet : Fn Plauen ist die Lag « unverändert . Für
heute nachntiti - og wird Hoelz zu einer VecsainmIuTig erwartet . Die
bewaffnet « Anhängerschaft de « Hoelz beträgt etwa 500 Maim ,
tzi « ebenso wie im istuhrrevier in kleine nrn bzw . größeren
Gruppen auftreten und hin und wieder auch Planen hcimfucien .
Die Reichswehr ist bis jetzt noch nicht eingerückt .

Dresden , 6. April .
Offiziös »virb nritgeteUt : ' Da Hoclz tan Vogflanbe weiter fein

Unwesen trettzt , ist d- ie Regierung entschlossen , militärisch
einzugreifen , wmn «S den Organisationen bis heute abend

wicht gelingt , Ruhe und Ordnung zu schaffen .

Dle llmssurz ?lSne In voyern .
S. u. München, « . Sprit

Die Münchener „ Post� veröffentlicht h«»te mehr al » fünf

Spalten lange dokumentarisch « Enthüllungen über gegenrevolutio .
näre Vorbereitungen , die in den Monaten Fannar und Februar

in Batzrrn betrieben worden seien . Der Leiter der Veeschwö » nng

sei ein Herr Dr . Kiefer gewesen , der in München im Rhein ! »

schen Hos wohnte und in ständiger Verbindung mit leiten ' an

Persönlichkeiten des Polizeipräsidium » und staatSumstürzlcrischen

Offizieren stand . Dr . Kiefer war der Vertrauensmann de » be .

rüchtigtrn Hauptmanns Papst gewesen , der mit Lültwitz und

Kapp die Fäden der Berliner Verschwörung in den Händen hatte .

Auch De . Heim sei in die Sache stark vorwickelt gewesen . Dir

„ Münchener Post " veröffentlicht nun die genaue Organisation der

geplante » Berschwörung in Bayern .

Die rvssssche Mstonds - Megsillon .
( Eigene Drahtm eldu ng der . Freiheit " . )

Stockholm , 8 April .
Kr affin und seine delegierten Genossen trafen gestern

abend jn Stockholm ein . Viele Pcrsoonen , besonder » Arbeiter
waren bei seiner Ankunft auf dem Quai zugegen . Unter den

Delegierten befinden sich unter andern RosowSky , Mitglied
de ! vollziehenden Ausschusses und der Sekretär Klhschko . Die

Delegation besteht au » 24 Personen , unser den sich fünf Frauen
befinden . Durch Finnnland wurde die Delegation sehr freund -
lich von dem englischen Hauptmann French begleitet , die ginn -
länder gaben militärisches Geleite .

Bevor die Verhandlungen eröffnet wurden , wünschte Ge -

nosse Krassin Litwinow zu treffen , um ihn über die Lage Ruß -
landS zu informieren . Rußland braucht vor allem Kleider ,

Schuh « , Maschinen , besonders Lokomotiven und Eisenbahn .
Materialien . Rußland hat viel Rohstoffe , Getreide , Leder ,

Flachs , Fett , Mineralien , besonder » Graphi . . vorige » Fahr
wurden in Rußland 2500 Sisenbahnbrücken repariert , 5000 Kilo -

mcter neue Eiscnbahnstrecken gebaut . Rußland hat Gold vollauf .
ES wird jedoch nicht » senden , bevor die Blockade aufgehoben ist .

Vorbereitung zu den Wahlen .
Der Reichsminister des Innern hat die SandeSregie -

rungen um Anweisung an die Gemeindebehörden gebeten ,
alle Vorkehrungen für sofortige Aufstellung der Wählerlisten

zu treffen , so daß die Wählerlisten Ende Mai fertig sind .

Eine Besprechung der Zrkwo�ssührer .
Dienstreg abend frwvd eine Besprichung der ftzraktionS -

Vorsitzenden mit der NeichSregierung statt . Reichskanzler
Müller berichtete über die Besetzung und die dadurch ge -
schasfene Lage . Im Anschluß daran wurde man sich darüber

einig , einen früheren hMWMM tzp

Der Reklungsweg .
Nrrr fetzt im letzten Moment etwas Vemmft . etwa !

Kaltblütigkoit ! Allzuviel ist bereits wieder ver ' säuurt wov »

«ten . Die Negierung hat ' vs Unterlasten , die Konsequenzen
aus dem Kapp - P' utsch zu ziehen und die militaristische
Reaktion endgültig zu erledigon . Sie hat nichts getag . um
die konterrevolutionären Führer der Reichswehr sofort
kaltyustellan . Sie hat nichts getan , um gegenüber den un¬

zuverlässigen militärischan Formatiowen eine wirksame real »

Macht zu ( chafien , indem sie Arbeiter , Angestellte und Bs -
anüe in die imUtärischen Verbände aufnahm . Sie hat da¬

durch das Mißtrauen in der Ardeiterschist gestärkt und das
Mißtrauen des AuSlairdeS wieder geiveckt , das die . rafchs
Evlediglmg des Kapp - Adenteuers schon zu zerstreuen be¬

gonnen hatte . Sie hat dadurch die innere und äußere
Situation Deutschlands auss äußerst « verschlimmert .

Es wäre das Verderblichste , wean die Negierung auch
jetzt noch in ihren Irrtümern verharrte . Man mag üder

das Vorgehen der französtschcn Negrerung denken , wie man

will , und wir sind die letzten , die sich über die m i l i t ä r i .

schenBeweggründeder sranjösischen Negierung einer

Täuschung hingeben . Aber die Schuld der deutschen Re -

giorunig , der frairzösiscl�en den formalen Vortoanv für die

Besetzung gegeben zu haben , bleibt bestehen . Und dies «
Schuld in der auswärt igen Politik ist hugleich ein schweres
Vergehen au der Arbeiterschaft , die sich der -
selben Neulfswchr ausgeliefert sieht , die soeben sich als

Werkzeug der Konterrevolution erwiesen hat .

Deshalb wäre es auch vergeblich , wenn die Negiming
etwa meinte , durch eine natioual . isti ' sche Stiwmungsnw/ ? e
gegen die framzösische Regierung , die Aufmerksamkeit von
dem Problem ablenken zu können . Vielmehr iist der Net -
tuugswcg , der sowohl aus de >n inneren als aus den äußeren
Schwierigkeiten herausführt , klar vorgezeichnet . Die Re »

gierung muß dem Vorgehen der RsichSwcchr ein Enh « setzen .
Die Nachrichtet , die wir auS dem Nichrrevior erhalten , zei -
gen deutlich , daß trotz aller Zusicherungen , die Neillsswehr
tatsächlich in dar gesurck >teten Weise vorgeht und zahlreiche
Uabergrisfe erfolgen . Die Panik im Revier hat sich infolge -
dessen immer mehr gesteigert . Die Flucht vor der Reichs¬
wehr uimiirt großen Um saug an . Männer und Frauen slüch -
ten massenhaft nach den hesetzien Gebieten , um den

Schrecken der einniarsckiieronden Truppen zu entgehen .
Dabei fclieiut die ReichS >vshr auch vor den Gebieten , wo bis

zur Stunde die Ruhe und Ordnung aufs strengste grivahrt
ftebliebe . n war . nickst Halt « u machen . Entgegen allen Ver -

sickwningon der Regierung icheiut von der Reichswehr auch
die Besetzung des völlig ruhigen bergi ! ch . märk>sck >en Gcbie -
teS beabsichtigt oder vielmehr fchon imr Gange zu sein .

Das all « » steht im Widerspruch zu de >n Verpflichtungen
und Zusagen der Regteung . Es ist eine Situation , die
nicht pur die unmiittclbair betroffene Anbeiterschoft aufs
äußerste bedroht , die nicht mir die gesamte Arbvitcrsck >ift
TeutichfondS mit größter Erregung erfüllt , sondern die

auch die Arbeiterorganisationen und Ar -

beiterparteieu vor du- ernst « und verantwortungS -
volle Frage stellt , wie sie diesem Wiederaufleben und Wie¬

dererstarken . der militaristischen Herrschaft entgegentreten

soll . Jn der Tcst vst im Laufe des TienStagS eine Stel¬

lungnahme der Arbeiterorganisationen
erfolgt . Wir erhalten darüber den folgeirden Bericht :

Die a « Generalstreik beteiligten Arbeitnehmerorganisasionen
und dt « Ber - reter der Parteileitungen der S. P. D. und der
st. S. P. D. sind am <j. April neuerlich in ein « Prüfung der politi »

sche » Lage eingetreten . Sie haben insbesondere , dir Bericht «
ihrer in « Ruhrrrsier entsandten Vertrauensmänner entgegen »
genommen und sind zu dem Ergrbni » gelangt , von der Rrgicrung
mit größtem Nachdruck auf Grund der Brrei . ibarungru , zu denen
sich die Regierung bei Einstellung de » Generalstreiks verpflichtet
hatte , die Erfüllung folgender Maßnahmen zu verlangen :

h Rückzug der Reichsn »ehr auS der neutralen Zone . Di « Auf «
rechterhaliung der Ordnung obliegt de » nach de » Bielefelder
Ncbrreinkonlmen zu bildenden OrtSwehren .

S. Kriu Einmarsch der Reichswehr südlich der Ruhr .
S. y « drm von der Reichswehr außerhalb der neutrale « Zotte

befrßten Gebiet sind die OrtSwehren sofort | » bilden , wo «
i " l� Mldtza der RcWpiehr «rffoM

*■ '

L



l . ft ' e Burslhtffe tn SSnnyrTmllJmfu , WfenBtirj t »fw. verfang ? »
fofortige öfaljilft . Die deisassmigStreuea Unteroffizier » und
Mannschaften sind zu schütze »! die abgesetzten unzuverläsfigen
Offizier » sind nicht wieder zu verwenden , sondern der Ve .
strafung zuzuführen . Daß Kabinett wird vom Rrichtwehr .
minister sachlich » « nd prrsSnliche Garantie » gegen die

Welteroerwrndung nnzuverlilsstgcr Führer fordern . Die
Lieferung vr » Munition an tonterrevolutionSr » Forma .
tionrn sBrigade Ehrhardt usw. ) ist sofor , einzustellen .

k. Auf die preuhische Negierung wird eingewirtt , damit die
Sicorganisatton der Sicherheitßwehren durch Einstellung
organisierter Arbeitnehmer schnrllsten » zur Durchführung
gelangt .

Die A? be ! t�elnnerorga » isati » nen sehen in der schseunigen
Durchfiihrunz dieser Mnhnahmen eine unbedingte LoranSsctzung ,
um der starken Erregung in der Arbritnehmcrschaft entgegen .
wirken zu können . Die Organisationen unterbreiten ihre Stel .
tungnahme sofort der Sirichsregierung und behalten sich weitere
Schritte nach Entgegennahme der Vlcgirrungserllllruag vor .

Berlin , 6. «peil 1920 .

Allgemeiner Deutscher Grwerkschastkbund : E. Legien .
ArbeirSgemeinschaft freier Vngestrlltenverbtlnde : O. Urban .

Drurfchrr vramtrubundr M. Langt ,
Berliner Gewerkschaftslommisfion : O. Siusch .

Sozialdemokratisch » Partei Dcntschlandsz H. Molkendubr .
Naabhüngige Sozialdemokratische Partei Deutschlands : « . Erispien .

E » ist dingend nvstvvudig , dost die Negimmg die von
den At�eitervrflwiliitftionen erljo Denen Fordewrnoen er »

füllt . 1 5Lie deuliche Llrbeitei�Ivssc Earm unmöglich zusehen ,
bie ste iutttfi die Ctl�iroche der Negierung gegenüber idetn
}el ) f dktiiniästig unb zielbewußt vorgehenden Mililn - risnrus
um die Friielst « ihres heroischen ! i <vmpseS gebracht widd .
Nicht nur die Mb- ciÜerparteien . sondern auch die Eetverk -
schafteu smd nicht gewillt , die Einsteiisfront de ? ,ProIe -
dariats im Kampfe gegen die Reaktion zermürben und zer -
brechen zu lassen . Die Regierung muß einsehen , das ! eine
CoIUT gegen den Widerstand dor gangen Arbeiterklasse kei .
i »en Moment lang möglich .ist, und sie vJiifl » auf diesen
Widerstand stoßen , wenn sie der Sieichswchr nicht Ewhalt
gediehet .

Niemand ttisincht dringender a- l ? wir , daß i m R u h r -
Pevier wieder n o r m a I e V e t h ä l t n i s s e cher -
gesliellt und >dasi dem AuSlandjederVorwandzur
Einmischung in deutsche Angelegenheiten
aenomnien iwad . Aber dieses Ziel kann nur errercht
tverdcn wuf dem Wege , den die deutsch «» Arbeiterorgam -
ßstionen prneut der Regierung zictgertl

Splsl mil dem Frieden .
Die deutsch « Negierung veröffentlicht eine auSführ »

liche Darstellung der Vorgeschichte deS

französischen Einmarsches in Frankfurt , Darm .

pabt usw . Wir geben die wichtigstm Punkte auS dieser
Lusammenstellung wieder .

Am 28 . März teil ! « die franzosische Regierung mit , dasi

sie die Genehmigung für einen Truppeneinmarsch tu das

NnhrgcDiet nur geben könne , wenn die bekannten fünf
Städte von ihr beseht werden dürften . Die deutsche Regie -

ruitg lehnte diese Bedingungen ab und machte einen Gegen -
Vorschlag , dach, den Franzosen die Besetzung erlaubt werden

solle , wenn di ? Tnivpen aus dem Rnhrgediet i nnerhalb
einer bestimmte « Frist nicht zurückgezogen
ic l en . Ter Generalsekretär deS französischen Ministeriums
deS Auswärtigen antwortete hierauf telephonisch und bo -

slätigt « da ? Tclephongeipräch durch folgendes vom 23 . März
r &Dcnds 8 Uhr datierte Schreiben :

jSStnn die deuifch « Negierung auf ihrer siforderuwg , Truppen
in da ? Nuhrg . bikt zu entsenden , desteht , so lväre Herr Millerand

geneigt , dem zuzustimmen unter der Bedingung , datz die fraglichen
Drupven innerhalb einer Frist von zwei oder d « i Wochen ( Die

deutsch « Negierung hatte , waZ sie verschweigt , ein « Frist von sechs

Wochen gefordert . Die Red . s aus der neuiralen Zowe zurück .

Sezogen
werden . Nach dem Ablauf dieser Frist werden die alli -

: rten Truppen daS Ncchi st - hen , uirbtrjüfllich Frankfurt , Hanau ,

Homburg und Dieburg zu besetzen , unter den in der Note vom
Bs. festgelegten Bedingungen . "

Am 83 . März blich die französische Negierung bei Ihrer
Zustimmung und wies nur mit großem Nackchruck auf die

Gefahr bin , das ; gM' isse Arbeitergruppen beim Einmarsch

der Neickchwchr zur Zerstörung der Schächte schrei -
ien könnten .

Am 31 . März machte die französische Regierung die Er -

lastbraS zu dein Eimnorsch inidessen vom Nachweis der

absoluten Notwendigkeit abhängig und erklärte

ihn ihrerseits für unnötig und gefährlich . In -
zwiscl >en aber seien so dringende Notschreie aus dem Ruhr -

revicr gekommen , daß man an eine weitere Verschiebung des

EinmarstheS nicht mehr Hab « denken können . Deshalb habe
die deutsche Negievunig am 2. April in Paris eine Note iilDer -

reichen lassen , in der sie die Gründe für da § milHänsche Ein -

schreiten auseinandersetzte . Di ' se ' Note ist auch den Regie -
rungen der anderen alliierten Länder zur Kenntnis gegeben
worden . >

In der Note werden noch einmal die Äerhandknngen

mit den französistlien amtlichen Stellen wiedergegeben , und

dabei wird ausdrücklich gesagt , daß sich die deutsche Regie -

kling unter Zurücksetzung stsr schweren Bedenken , dic�lner
weiteren Besetzung deutsckier Landesteile entgegenstanden ,

bereit erklärt habe , einem Einrücken alli .

ierterTr Uppen in d I e bezeichneten Orte für

den Fall zuzustimmen , d a tz die über d a S v i s -

hervereinbarte Mast im Nuhrgebiet befind¬

lichen de utschenTr » ppen daSbv - Kilo meter -

gebiet inner balbeinerbe stimmten , von den

alliierten Regierungen festzusetzenden
Frist nicht verlassen lxitten .

Nach den im höchsten Grade beunruhigenden Nachrichten ,
so beistt es in dem Schriftstück weiter , lasse sich leider nicW

in cht daran zweifeln , da st die Wiederherstellung von Ruhe

und Ordnung ohne vorübergehendes Eingreifen militari -

scher Kräfte unmöglich s- n. Kommunisten und Mob hielten
das gesamte öffentliche Leben unter nmstlosem Terror , näh .

men wahllos Reguisitionen und Plünderungen vor und b«.

drohten Leben und Sicherheit . Die mit den PollzngS . und

Z. ntralräien getroffenen Abmackningen seien tatsächlich

flegenstandklas , weil die Beteiligten von au fständi scher Seite

„ M mehr die MM Mtw . Ue imiämiüJuxa . SiU

deickfche Regienmg hat da ? er siegfaM , Sie formelle Zustim¬
mung der alliierten Ressicrungen zu dem Einmarsch beut »

icher ReichSwchrtruppen in die bezeichnete Zone nicht weiter

ausix - lten zu dürfen . . . . Sie zweifelt nicht daran , dast die
alliierten Regierungen unter diesen Umständen unter Be >

rücksichtigung der deutschen Notlage ihre Zustinmmng er »
teilen wenden , um die sie hiermit chittet . "

Am Abend des 2. Apnl hat dann die französische Re -

aierung in Beanttvortung der deutsckien Note ihre Forde -
rmpg nack ) Besetzung der deutschen Städte und sofortiger
Zurückziehung der im Ruhrgediet einmarschierten Tmppen
erneuert . Am 3. weist sie auf die Verletzung des Artikels - H

hin . dessen feierliche Fassung sie ausdrücklich in Erinnerung

bringt . Am ä. April führt die deutsche Regierung , wie es

in der amtlichen Darstellung heißt , den Nachweis , dast die in

der neutrrilen Zone befindlichen Truppen in der Kopfzahl
den laut Abkommen vom 6. August zugestandenen llmfang

nickst übersteigen . Am 6. April vormittags erfolgt in Paris

die Ueberreichuna der französischen Note , in der mitgeteilt
wind , dast der OberbefähtAhaber der Silwimirrrce den Be¬

fehl erhalten habe , die fünf genannten Städte solange zu de -

setzen , bis die Truppen die neutral « Zone vollständig ge¬
räumt hoben würden .

Diese amkliche Zusammenfassung der Geschehnisse bedarf

zunächst in verschiedener Richtung noch der Ergänzung . Es

ist in ihr nicht erwähnt , dast sckwn da » Kabinett Bauer die

Erlaubnis zur Sendung größerer Truppenmassen nach dem

Ruhrrevier erbeten hat , und dast mn 23 . März ein deutsckier

Ossizier in Paris erschien , dosten Forderungen , was die Zahl
der einzusetzenden Truppen betraf , weit über die im

Augu st abkommen erwähnt « Ziffer hinaus -
gingen . Selbstverständlich mustte dieses Ansinnen bei

dor sranzösrichvn Regierung schwere Befürchtungen
erregen , und eS bo - nnte nicht dazu beitragen ,
ihre Zweifel an der Aufrichtigkeit der deutschen Ver -

sicherung , die Kopfstärk « der zur Verwendung gelangten

Formationen bleib « sogar noch um eine Kleinigkeit hinter der

misgehobenen Zahl zurück , zu erschüttern . Außerdem steht

iest und wird auch von der deutschen Regierung nickst De-

stnittm , dast bezüglich deS Umfangender einzelnen Trup -

pengatttrngen du ? Wbmachlung nickst eingehntten . Ist . Jus -

desandere ist dieArtillerie etwaumdaS Zehn «
fache stärker , und e » sind Kampfmittel , wie Tanks .

PcmzerautoS usw . «ingesetzt , von denen . im A- uigustprotokoll
überhaupt nicht die Rede ist .

Die formale Bereckstigung der Franzosen zur Ergreifung
von Repressalien lästt sich also nicht bestreiten . Ebensowenig
läßt sich da « französische . Unternehmen als eine Ueber -

r a s ch u n g hinstellen . Nach der letzton Veröffentlichung
können wir zwar dem Reick >skanAler Müller für seine Mit -
teilungen vom 83 . März , nach der Frankreich bereit sei , auf
seine Bodingungen zu vorzickstsn , dan guten Glauben nicht
absprechen . DaS in der amtlichen Da' rstielln . n. a erwähnte Tele .

vhonat bei GeneralsikretärS deS französischen Ministeriums
des Auswärtigen lieh eine solck ) « Deutung zu . Aber das

Schreiben . dnS Millerand am 81 . März an den deutschen Ge -

ichäftsträger richtet «, beseitigte jede Illusion . In ihm ist

gesagt , dast die französische Regierung nach den Mitteilun -

gen , die sie erhalten habe , eine militärische Intervention im

Richrbecken für unnütz und gefahrlich erachte , und das ; ihr
daher die Umstünde nicht erlaubten , den deutschon Wiins . chen
zu entsprechen . ES wäre Pflicht deS Reichskanzlers gewesen ,
auch von diesem Bescheid , der seiner in der Nationalversamm .

lung am 33 . März abgegebenen Versicherung nsideesvrach ,
der Oeffenilichkeit ungesäumt in aller Form Kenntnis zu

geben . Da » ist unterblieben , und man hat die Bevölkerung

in dem Glauben an die Einwilligung Frankreich » belasten ,

weil man eine dem Ruhruniernehmen günstige Stimmung
schaffen wollte .

Di « deutsche Negienma Yak ein in jeder Beziehung ge -

kährlick ) «» und bedenkliche » Spiel gespielt , und sie hat wahr -
bastig keinen Grund zu der moralisckstii Entrüstung , mit der

sie in dem Aufruf an die Bevölkerung der Maingegend da »

Vorgehen Frankreick »» kritisiert . Mag hundertmal zugegeben
werden , dost die Besetzung Frankfurt » und der anderen Orte
einein Wunsche der französischen Generale eniirricht . und daß
Millerand » Politik nickst zuletzt von den Rücksichten auf den

französischen Nationalismus diktiert ist , so kann daS Kabi¬

nett Müller dock » nicht dem fckpveren Vorwurf entgehen , daß
ei den Gewaltpolttikern in Pari » Ihr « Arbeit außerordent .

lich erleichtert hat . E » hat ihnen lyst - motisch in hie Hände
gearbeitet , und wenn jetzt trotz aller Verlprechungon die

Truppen auch in die vollstän - dig ruhigen Bezirk « de » West .
lichen Industriegobiki » einrücken , so wird sich die deutsche

Regierung nicht wundern dürfen , daß Frankreich nach wie

vor von der nnersckwtierten Herrschgewalt de » deiujfchen
Militaris - mi » » übemseugt ist .

Zu allem Uebersluß wird nutz Paris gemeldet , dast in

der Sitzung de » militärischen Beirat » imter Foch » Vorsitz
ein Antrag Deutschland » , seine Truppen -

macht zur Sicherung de » inneren Frieden »
auf » 33 333 Mann zu erhöhen , abgelehnt war -

den sei . Ganz gleickigültig . ob die neue oder die alte Re -

aienmg diisen Antrag gestellt hat , er ist unerhört , und seine
Wirkung aus di « Stimmung dar Franzosen kann nicht

zweifelhaft sein .

So etwa « bait « «erade noch gefefikk . Und da spricht
man hier von Devgewaliigung und deklamiert von einem

Uedrrsall inmitten im Friedenl

Ist e « der beuiichen Regierung wirklich ernst mit der

Absicht , die „ Leidenszeit de » Maingaue » abtt ' kiirzen " , so
hat sie die Pflicht , di « Neich » wehr ungesäumt au »

der neutralen Zone zurückzurufen , und da »

um so mehr , a ! « gemost dem Augustabkommen vom 13 . April
ab überhaupt keine Truppen mebr in dieieni Gebiet gehalten
werden dürfen , versteht sie sich » u diesem Schritt nicht , so

gilt von ihr , wa » sie in ihrem Ausruf den Franzosen nach¬
sagt : sie spielt in unerhörter Weise mit dem Weltfrieden .

Schritt und Tritt bei ihren bisherigen Feinden uingecechlF
Argwohn begegne und immer erneuten Drangsalen ausge
werde .

AM «

E n denfche Voke an Frankreich .
Di « deutsch « Itogierung hat an di « französisch « «ine Not «

znichtet . in der sie gegen die Besetzung der Siädie protestiert ,
diese viastnabme für gänzlich undogrvndet «ikiärt und betont ,

daß «» für setz « Aagiorung in Deutschlw . d unmöglich sei , im

itanfc ftufl » « od Qtiwm Uj�ldÄtMÄL . mv » Ls M

Der Auscus der Legierung . ?«l
verll » , g. Aprill

� � �*

fkn bi « Bevölkerung der von den Franzosen besetzten Städtest 3«nlr <

llm dl « Leiden von Hunderttanfenden abzukürzen , Sie im Ruh»'
gebiet der erpresserischen Räuberei von E

p r « s s « r b a n d e n au «geliesert wooen , hat die ReichSregieruilf " �

dorthin Truppen entsandt . Die Genehmigung der Entente

nicht erteilt worden , obwohl die deutsche Regierung die ditterjjL. , _ �
Notwendigkeit mehrfach eindringlich dargelegt hatte . Im ganze ». �
sind dorr noch nicht 14 000 Mann zusammengezogen , also <7�
genau die Fahl , lvelckz « un » da » Ablommen mit der Entent»�' � �
orlaudt . Trotzdem Hot Frankreich tn der Entsendung dies « » '
Truppen einen Bruch de » Frieden ZdertrageS gesehen und . ein '

Gefährdung deS Weltfriedens� . Diese Behauptung richtet sii Nach
angesichts der lächerlich kleinen Truppcninenge von selbst . Franl' - P. D. l

reich aber hat et mit dam gciodenSzustand für vereinbar geeucn Po

hallen , blühende duUsche Städie al » Repressalie zu besetzen . U ntit dein

erhörter t st mit dem Weltfrieden nie g e s p i e licntschla
worden , fll » «S Frankreich tut . Die Reichirrgierung we�t! dem

daß di « Landsleute der schwer betcossenen Städte und Lanlstten kon

strich « die NoNvendigkeit verstehen und bestätigen , dch im Nubretreten ,

gebiet Ordnung grschafsen tverd «, damit da ? deutsche Wir ! schaf »S? r den (

leben nicht au » Kvhlenrwmgel zugrunde gehe . Daß ein hacttid sich

herziger Gegner sie zum Opfer seiner Ehylockpolitik machte , fälll. S . P .

auf ihn allein . Die Rcickstregierung wird alle » tun , mn einer

LeidenSzcit de » Maingme » al�ukürzen , aber sie weih , dah I « rkeM !

mit der schwer geprüiten , Überfallenen Bevölkerung eine » Sinustugt mc

ist . Wir werden Deutschland auch auf diesem listig angt�rung !

legtem Weg « nicht zertrümmern lassen . Wir werden dcttrlameii

Inristifchen Kniffen und der brutalen Vergewaltigung den einigstiiill ein

Willen entgegensetzen : Ein Volk zu sei » und zu bleiben . jmmunj
P e rl i n . 6. April 1020 . der

Die Reichvregierung ;
�rd ) noi

Müller , Reichskanzler . f Es i
Ick, wo

Eine stlmzöfische proklamalion an dleVevvlkerM �ol

der ueubesetzlea Zone.
rfahrei

j «ng zw
» Verse

Sit dl « BevSlkerungk fieser UI
Di « Berliner Regierung hat unter dem Druck der MMtlst�g� pjx

Partei eine plötzlich « Offensive der Reichtwehl - r um d
gegen die Arbeiterschaft de » Ruhrgebiete » a » �,
geordnet . Dabei hat sse eine de » wesentlichsten und feierlichsten
Bestimmungen de » Friedensverträge » verletzt . Im Verlauf (, (
bisher geführten Verhandlungen war die französisch « Meqierunig rc�(
stet » bemüht , die deutsch « Regierung von diesem mllitärischek�xu 5
Vorgehen , da » mit einiger Vorsicht hätte dermiedey werde «

können , abzuhalten . Aicht » destoweniger sind die Reichswehr
Iruppen in da » Ruhrgebiet eingerückt . Die Regierung der srost

zöstschen Republik sieht sich daher gezwungen , sich «in P f a n i� V « ?

z u sichern , damit di « Berliner Regierung ihrer UnterschrlMMiig fi

nachkommt . Deshalb Hab « ich den Befehl «ehalten , di « ®tQ�. £ri ; nu
Frankfurt , Homburg , Hanau , Darmstadt und Dieburg sofort f jf". ,
besetzen . In diesem Augenblick halte ich et für notwendig , t�men'
erklären , daß dies « Besetzung keine feindselige Handlung gegekVndimrri
die arbeitsam « Bevölkerung diese « Gebiete » bedeutet . Sie halrch jh�
ledigsich den Zweck , die Ausführung de » Vertrage » zu sichern uN' rberterbc
wird aufhören , sobald die R « ich » w « h rt ru p pe�nei gc
di « neutral « Zon « vollständig geräumt haben ,

Der ob « rkommandi « r « nde General der alliierten BesatzungstruppS��x �
g?z . Degoutte . »vasinru

t Regj «

tle Haltung der Allüerken .
vrüssek , 6. April » ■

Haltaickstrnter glaubt zu wissen , dast die belgische Me >
gierung be schloff «» habe , ihre Hallung angesichts de » deutsche » Wir h
Vormarsch, » tn di « neutrale Zone der Haltung ihrer Verbünde <ve » Fi ,
ten anzupassen . , «ulscimo

Mailand , 0. April , ner Be
Tovrler « dessa Gera schreibt zu den Diskussionen über dlsugblatt

Ereignisse in Deutschland , die im italienischen Ministerrat ftatd ' i ' esen li

fanden , dast Italien Frankreich seine d i p l 0 in a t Existenz
s ch e Unter st ützung gewähren werde , wenn Franko » verö

reich beschlieste , militärisch vorzugehen . Eine Beteiligung italieui - t st e ll i

' cher Truppen an der Besetzung deutsche »! Städte werde alt Diesi
überflüssig betrachtet . womme

T. U. Pari » , fl. April , tugschrij
Aach dem . Petit Porlsien ' hat tn « in « m an den stvngrest 0 h « t «

gerichteten Brief der Präsident der Verein . Staaten di « a n n
Veiwendung amerikanischer Kräfte bei einer etwaigen Untevt . Die

nehmung gegen Deutschland festgelegt . Er erklärt , dast diest " » verc
Kräfte nach dem Wortlaut de » Waffenstillstandes den B. fchIeN-klärt , i

de » Präsidenten allein unterstellt bleiben . In demselben Bliesundiwtn
gibt der Präsident bekannt , dast di « amerikanische Regierung sichvölften
der Unterstellung amerikanischer Kräfte unter dem Oberbesehl " seigre
der alliiert «» Rheinlandkommission widersetzt habe . mi

erden |
P- rl » . 6. April . m � 1

Von sotnem Berichterstatter tn London läßt sich Peti , ParisseS idlsach�
vom 4. April melden : Mzn erklärt auf dem Auswärtigen Ami, ! « nach
dost die sranzässsche Regierung , bevor sie den Befehl zum Eiwie�Deui
marsch gibt , die Zustimmung London » , Rom » , undhara�
Washington » erbeten Hab «, und dast da » britische Kabinett

sich augenblicklich darauf beschränke , die Situation genau
zu Überwachen . Ich glaube inde » zu wisse . i , dast aller

Wahrscheinlichkeit nach di « englische Regierung e » ablehnen wird .
mit un » die vier in Frage kommenden Städte zu besetzen , daß,, � 'zu besetzen , ov ° . -

sie aber sich Rechenschast ablegt über den Ernst der Lage uns . ,
1

mit einem fr e u n dfchof t l i che n und günstige * * T
Aug « dl » von Frankreich beschlossene Aktion� ,
verfolgen würde . Man ist hier überzeugt , dah Jdekien� '

ebenso wie die Vereinigten Staaten dieselbe Haltung «iniiehmeßfcj��
w" b4rn *

_ _
»gierun
3tbcn

kebinelltbeleiiiMg der belgischen Sozialisten . �,,�
Brüssel , S. April . Miwär

Der Goziaklstenkongrest nahm mit 1814 gegen 330 Stimm « « . Äprii
den Antrag auf Teilnahm « am Kabinett an . jedoch mit de »« sitz im

Vorbehalt , dast diese Frage am Ende der parlamentarische « � Gew

Sitzungtperiod « erneu ! gestellt werden soll , wenn da » Pcogrami « � n. a

gegen die teure Leben »haltuug nicht durchgeht . ' u t f <1

Der Kongrest bcsch ' ost alsdann TeslssaAg� ÄÄji
«Ii iltK tolttMtisnalUl Kcnarek



w�j- BüDnng ei « « Melle « koninmiiWA «
Dattel .

waWMllguni der 8. ?. S.

- Wir erhalten folgende Zuschrift :
» � Am 4. und B. April 1Ö20 Hai sich di « Ko m in u n i si i sch e

0. « beiterpartei Deutschland » lonstiwiert . Nachdem

e' n St ' äd» Lenlrai « de » Spartakusbünde » durch ihr Eintreten für

i m�R u Mrilunenranitmu », Gciverftchajicn und gesetzliche vewiclbSräle

> on Ersf� reformistisch « Fahrwasser ge »

"Sregierua� �" lde die Mehrheit der Mitglieder zur schärfsten

ntcnte diese Zentrale veranlagt . Da die Zentrale de ?

die bittkril� " ��" �" � die oppositionellen Bezirk « au ? der Kommu »

« m ! Par ' c' Deutschland » lSpartakuöbund ) ausgeschlossen hat ,

. , , -. zh sich die Opposition zur Konstituierung der Kommunistischen
' J (

'
( /riet Deutschland » veranlaßt . Di « K. A. P . D. steht auf dem

■unq dieses " btl 8- Internationale .

�nd . eint Kommunistische Arbeiterpartei Deutschland » .

richtet s'�l Noch Z> em Ausschluß der oppositionellen Bezirke aus der

Ibst . Fvanl ' - ' J. D. war vorauszusehen , daß die Opposition sich zu einer

reinbar gÄUcn Partei zusammenschließen winde . Wir haben also jetzt

etzen . II n « t dem Bestehen zweier kommunistischer Parteien in

g « spielte : , dschland zu rechnen , von denen beide erklären , daß sie

rung we�t ! dem Boden der dritten Internationale stehen . In der

und Langten kommunistischm Partei ist insofern eine Klärung ein -

> im N>lbl ? tieten , als sie in ihrer Tl ) eorie und Praxis mehr als bis -

Wirtschafter den Grundauffassungen des Marxismus Niechnung trägt

> «in hartmd sich tatsächlich mehr und mehr dem Standpunkt der

nachte , fällt. S . P . genähert bat . Die Opposition dagegen , die sich jetzt
>n, um einer selbständigen Partei zusammenge' schloslen hat , ist in

iß . daß starkem Maße beherrscht von syndikalistischen Ideen und

nr » Sinnchigt mehr und mehr einer Praxis zu , die In der Zer�
ig an gcörung der Gewerkschaften und der Propaganda des Anti >

werden dcvrlanientariSmus ihre Hauptausgabe sieht . Nach ) der Bil¬

den einig « « » g einer eigenen Partei dürften diele Tendenzen in der

- leiben , »mmunjstischen Oppositionspartei ( deren Kern übrigens
m der Bertiner und Hamburger Organisation gebildet
ird ) noch stärker als bisher zum Ausdruck kommen .

«. Es ist kein erfreulicher Lustand , da� in einem Augen¬
ick, wo der Zusammenschluß aller revolirtionären Elemente

, ?r »| W| y,rfs Proletariats mehr denn je notwendig ist . die innere

' �" ���rfahrenheit im Lager der kommunistischen Partei zur Bib

- ing zweier Parteien führt , deren Existenz allein schon
e Verschärfung ihres gegenseitigen Kampfes bedingt .

Dieser unerfreuliche Zustand kann nur überwunden werden ,
* r rotTHWenn die revolutionäre Arbeiterschaft sich noch fester als bis -
ichswehS - um die Unabhängige Sozialdemokratische Partei schart ,
lete » flTren grundsätzlicher Standpunkt sich — allen Anfeindungen

feterlichste�n rxchitS und links zum Trotz — als der allein richtige er -
verlauf �"Icsen hat und die heute als die eigentliche Repräsentantin

Negicrunig revolutionären Proletariats Deutschlands angesehen

militSrische�rden kann .
leg werbe «

Reichswehr
g der fr
in Pfank Di « Bezirkskonferrnz » er K. P . D. für Mecklenburg hat «in -

UnterschriMnnig folgenden Beschluß gefaßt : . D * BezirkSkonferenz hält
die Etät » Dci. inu�ii« der K. P. D. an den Wahlen zum Re . chSwz für ge .

g sofort t «' rn und empfiehlt dem Parteitag , i>i>z Wahlbeteiligung zu b«-

Iinendia «Sürßen . ' Ferner wurde folge , iBe Sdcsglutlan einstimmig ang « .
� .

. D « Bcsirlskonsereuz der K. P. D. für Mecklenburg

. ?-! verbrecherischen Taten der Ävgenrcdvlui . ion , di «
t. Sie d- urch ihr « suntertichen und militaristischen Heiser di « gesamte

sichern unstberterbctvcgung im Mut zu ersticken sucht . Di « konpnun- istifche
itrupp erriet gelobt , das dergosfen « Blut Wjcer Klassenge wossen zu

habrn .
'

F " 1 und den Kampf bi » zur P«rwirklich >ung des Kvmmunis - mus

__ _. . . „ . �. /�ufuhren . Sie verlangt , daß die Arwiterfchast « rn « ut in den
g»irupp »- xrrik ei. . , : rit >t , wenn die Entwaffnung de » Bürgertum ? und die

soisnning der Arbeiterschaft nicht durchgesührt wird , oder wenn
e Regierung die cheurifchc « Arbeiter durch Roichsmehrtruppcn
«derzust�tagen sucht . »

tZ' t . . Sie eclnpptcn Wlschlslen .
e» deutscht� Wir hatten in unserer Cannabendabendaukgabe den Wortkaut

t Verbünden « » . Flugblatte » veröffentl - icht , den die GeschöflSleitung der
eulschnatonalen Volköportci gleich nach dem Kapp . Putsch in

V. Aprik . ner Berliner Druckerei herstellen ließ . Da » bereit » gesetzte
m über dlsugblatt tonnt « infolge de » Generalstreil » nicht gedruckt werden .
terrat statMesen Umstand benutzt , nun die . Deutsche Zeitung » , um die
p l 0 in a t Istpstenz de » Flugblattes überhaupt abzuleugnen und da » von
7nn Franko « veröffenNichie Dokument als eine . nachträglich her »
ng italieni «» stellt « Fälschung » zu bezeichnen .

werde alt Dieser Ableugnungsversuch ist zu täppisch , al » daß er ernst
Mammen werden könnte . Un » liegt «in Abzug der erwähnten

ü. April , lugschrift vor , di « in der . Hofbuchdruckeret Sr . Kais .
in Kongreß o h « i l de » Deutschen Kronprinzen » von Her »
loten die o n n Bergmann , Friedrichstraße 235 , hergestellt worden

igen Unterä . Die . Deutsch « Zettimg » sucht die Glaubwürdigkeit de » von
daß dlestb»� veröffentlichten Dokument » dadurch herabzusetzen , daß sie

m Brfehleiicklärt , die aus der ersten Seite der Flugschrift abgedruckte
elden Briefvndgebung der Deutschnationalen Bolkiparlet sei erst in der

gierung silhvölften Mittagsstunde de » 14. M ä r z in dem beratenden

Oberbefehl " �« igremium in dieser Fassung beschlossen worden , könne also
"hl , wie wir geschrieben hatten , am 13. März hergestellt

. briwti sein . Bei dieser Zeitangabe handelt e » sich allerdings' f" «inen kleinen Irrtum rnisere » Gewährsmann « » , « n der
l Banlie olfarfjf wird dadurch nicht » geändert , vielmehr gewinnt

�
ix .' Ü �em 14! März vongenomene Veröffentlichung für

zum Ew ' w Deutschnational » LollSparlei einen noch weit belastenderen
sm » , unOchara�
he Kabinett

"daß all-? Keine Ceschlchlsklillerunz !
ehnen wird . _ . . ,
«f - fecn ioin � merkwürdiger Berkeu - mmg der SiluoBon wcht der

- Laae' ur »8" . � ° � « » m ten . SchuldaeirM der Sntcmde » an der
" fit t t»'?).«»»» flL* _ _ _ � XC*« vM Km TOÄ r �i J � f

da » Ge »
wovdein

atdgetame

ll n st i a e �üvnrevolutiom zu vergrößern , di « Ba ltik u

e Aftio »! betragenen Schäfchen darzn . sdell «n. di « da »

. ak tb - iitnr � ' �n wrd Hab « n müßten , daß sie betragen w
' llg - OVAHA trrf . _ _ _ " . . . . . .a V. N. . . . . . frw-ha ( ÄtW* rtfTnoeinii' biue�"' wärmt der . VorwZrt ? » da- » tätigst

- anchein von dem „ NechlungAland » auf , das von der lettischen
echerung angcilüich lein' BaMkum - Truippon verf >prockj «n
�rdcn sei . Weder sucht «r « » so - darzulstellen . daß

llßstHrtgi deutschen Truppen in Kiurlan/d umb Litauen
« , » stnitückisch au » dem Lande herauigedrängt worden seien . Der
3. April , . vgtnjürtz * weiß nicht » mehr von dem Staatsstreich vom

0 Stimm « « �Pril ISIS gegen die lettsich « Regierung , mit dem die Aera

h mit dew fitz im Baltikum eingeleitet wurde . Er weiß nicht » mehr von

lentarischeN � Gewalthcrrscha ' t der deutschen Truppen in Kurland und Li -

PrograiuRM n, auch nicht » von den systemetisch ' n Vorbereitungen für die
kutsch « Konterrevolution , di « untex dem Slyiltt

Ml « dies « Ding « sin ? — ak ? rckcht « mehr bervorgett werden

konnte — auch im . Vorwärts » ausgedeckt worden . Noch jetzt

harrt in diesem Zusammenhang noch manche » der Aufklärung .

Statt aber hier restloz Klarheit zu schaffen , zieht e » der . Vor -

wärt ? » — in einem Rückfall in frühere Gewohnheiten — vor ,

GeschichtSklitterung schlimmster Art zu beireiben und den Zu -

sommenhang zpoischen dem Baltikum - Abcnteuer und dem System

NoS ! « zu verhüllen ,

KI« DktWeietmigsiNtmöiter .
Nachdem sich der Reichspräsident E b e r t durch einen

Erlaß schützend vor die am Kapp - Putsch schuldigen Offiziere

gestellt und den verfassungstreuen Mannsäpasten jedes wc, -

tere Vorgehen gegen ihre eidbrllchigensführe r unter -

sofft bat , tut jetzt auch die preußische Negierung das �hnge .

um die Kapp - Oftizicre der Sicherheitspolizei vor lveltcrcn

Belästigungen zu schützen . Sie läßt durch das Woljsbureau

eine Erklärung verbreiten , dnrck ) die der Ansck) ein erweckt

werden soll , als fei bei der Sick�rlseitSpolizei alles in bester

Ordnung . Wortlich heißt eS darin :

Di « Press « bringt noch immer Anklagen oder De »

nunziationen gegen namentlich genannt « Beamte im Ossi -

zier », und UnteroffizierSrang «, die oft nicht der Wirk -

lichkeit entsprechen . C » ist selbstverständlich , daß jede

dieser Anklagen restlo ? aufgeklärt wird . In politisch aufgeregt « »

Zeiten , wo di « Gemüter heftig erregt sind , und die Meinungen

scharf aufeinander platzen , werden aber oft , hervorgerufen durch

persönliche Animositäten , Anklagen in die Welt geseht , die zum

Teil übertrieben , zum Teil gänzlich au ? der Lust gegriffen sind .

ES dürfte sich daher empfehlen , daß die Presse sich erst im

Ministerium de ? Innern erkundigt , ob die vorliegende An -

klage wirklich der Wahrheit entspricht , bevor sie sie

veröffentkick� . Toinrt foiftet sie sich fellbsh vor allem aiber der

Reorganiifation der SlcherHoitSpoliizei iw bqstem Dbaniit «.

Der preußischen Regierung ist also eine Kritik an dem

Verhalten der Kapp - Offizicre in der Sicherlpeitswehr nicht

angenehm . Sie will diese Kritik unterbinden , damit die

schuldigen Offiziere weiterhin ihres Amtes walten können .

Bei uns wird sie mit ihrem Wunsche kein Glück haben . Ge -

rade aus ihrer Erklärung gvht unzweideutig hervor , daß sie

nicht gewillt ist , in der Sicherheitswehr geordnete Zustande

herbeizuführen . Sonst könnte sie es nicht � wageir , von

„ übertriebenen Anklagen " zu sprechen , die „gänzlich aus der

Luft gegriffen " seien . Sie will eben die Offiziere , die sich

gestern noch als ihre Feinde erklärten , heute aber wieder

„ auf dem Boden der Verfassung " stehen , schonen . Es soll
vertuscht , geleimt und geflickt »vcrden , obwohl nur eine

aründlick « Säuberung und Unisormierung am Platze ist

Gegen dieses Vorgehen muß auf der ganzen Front der

Widerstand organisiert werden .

Die Schande der MlilSrjuskz .
In Wllhelmlhaven hatten Deckoffiziere und Mann -

schaften während der Kapptag « die eidbrüchigen Seeossiziere ab¬

gesetzt und zur Verhütung weiterer Verbrechen in Schutzhaft

gesteckt . Dies « Ossiziere sind , jetzt wieder entlassen worden ,

weil da ? Re ich ? mi ll t ärge richt einer Beschwerde der

Offizier « statlgegeb . ' n und ihre Freilassung verfügt hat . Da ?

Urteil dc » ReichSniilUärgercht » ist ein ungeheurer Skandal .

hinter dem allerding » System steckt . Während sonst da ?

ReichSmilitärgericht «sehr langsam arbeitet « und unabhängige und

kommunistrsch « Arbeiter monatelang in Hast behielt , ohne sich

um die «ingelegten Beschwerden zu kümmern , hat e » dem Ein

spruch monarchistischer Ofsiziere gegen die Schutzhaft

ernf der Stelle stattgeyebew Die Mtlttärgerichtsbarkett
ist also , wie auch diese ? Beispiel wieder beweist , ein du . chau »

reaktionäre ? Instrument , da » den nwnarchisttschcn Putschisten

direkt in die Hände orbcitet . WW�W�WW��WWWM
Die Regierung aber spielt auch In dieser ' Angelegenheit wieder

den armen Unschuldigen . S ' e verschanzt sich hinter die angi - b-

lich « . Gesetzlichkeit » der Militärgerichte , läßt durch da ? W. T. V.

eine Erklärung verbreiten , in d- r «? heißt , daß st « gegen die

gellenden gesetzlichen Bestimmungen nicht » unternehmen könne ,

und damit glaubt sie. ihrer Pflicht d- r Oefftntlichkeit gegenüber

bissen Skandal Genüge getan zu haben . Und dennoch : st « Ist

die allein Schuldige , da sie bisher noch nicht » getan hat . die

Milltärjustlz , die derartig - Zustände erst ermöglicht , zu be¬

seitigen . W' ll sie da » Vermumte wenigsten » jetzt rncht endlich

nachholen h SS ist Zcit , höchst« Zettl �

Sic eanöftagc .
Neue Ausschreitungen der Döberiher .

Während gegen die Arbeiter , di « zum Schutz « der Re¬

publik die Waffen ergriffen halten , allerort » mit ruck ficht » «

loser Streng « vorgegangen wird , geschieht den konler -

revolwionären Formationen , die durch den Putsch vom 13. März

Deutschland in namenlose » Unglück stürzten , nicht da » mindeste .

Sie erfteuen sich nach wie vor ihre » ungehemmten Freiheit , be -

kommen laut Befehl de » General ? v. Seeckt sogar di « von dem

Hochverräter LüUwih bewilligte Exlrazulage In Höhe von

g Mark pro Tag weiter ausgezahlt und werden im Besitz

sämtlicher Waffen gelassen , damit sie ihre provokatorische Tälig -

keil auch weiterhin ungehemmt entfalten können . An der Spitze

dieser Formationen steht nach mie vor die Brigade Ehr -

Hardt . Sie sitzt immer noch in Döberitz und drangmliert von

dort au ? mit ihren Horden di « Bevölkerung . In der Nacht vom

l . zum L. Feiepag haben sich diese Banden in Neusink « » -

k r u g einen Streich erlaubt , der recht deutlich zeigt , daß die

Marinebrigade Ehrhardt zu einer wahren Landplag « geworden

ist , mit der mm endlich rücksichtslos aufgeräumt werden muß .
Un » geht über di « Vorgänge folgender Bericht zu :

. Drei Chargierte und ein Leutnant Simon . der Brigade
Ehrhardt kamen in der Nacht vom l . zum 2. Feiertag in an -
getrunkenem Zustand von «iner Kompagniefeier vom
Bahnhof Finkenkrug . Auf ihrem Weg « nach Döberitz »erlangten
sie nacht « um etwa 12 Uhr Einlaß in ein « Villa , in der die
Hochzeit der Tochter t >3» Hause » gestiert wurd « , Sie
verlangten die Braut zu stljen . Tor Eigentümer Oer
Villa verweigerte ihnen den Eintritt unter der Angabe ,
dag di « Braut schon abgereist sei , worauf Um erwidert
wurde : „ Dann wollen wir wenigsten ? einen iansen ! " AI » auch
diese « Verlangen abgelehnt wurde , versuchten si « sich den Eintritt
gewaltsam unter B. nutzung ihrer Seitengewehre zu er -

zwingen , wobei der Frau de » Hause » da ? Kleid buchstäblich vom s
Körper gerissen und sie selbst durch einen Schlag mit den , Selten
gewehr an der rechten Kopfseite leicht verletzt wurde . Der Eigen
tümer alarmierte darauf den LrtSschutz . Die Eindringlinge er -

von Ihnen , den vnteroffizker MI t t « I m a n n festzunehmen und

zum Wachtlolal des OrlSschutzeS zu bringen .
Die nachdem eingetretenen Ereignisse erscheinen ferst rmxäa üb¬

lich, sind aber wahrheitsgetreu wiodeigegeben . Die Entflohenen
halten sich tnzivischen au » dem Lager Döberitz Verstärkung

geholt , die sie unter der Angabe , daß sie in Finirnkrug von

Spartakisten überfallen worden seien , etwa um 1 Uhr gegen
den Ort anführten , mn ihren gefangenen Kameraden zu be -

freien , den sie noch in dem Haus « vermuteten .
Em Zug , esioa 30 Plann stark , umstellt « unter Führung de »

bewußten Leutnant » da » Hau » . Ein zweiter gleichstarke » Zug
hiebt sich mit einem Maschinengewehr in Neservt E ?
wurde wiederum Einlaß verlanffi - , der ihnen verwehrt wurde .
Auf Kommando wurde darauf auf da ? HauS , in dem sich noch
17 Personen befanden , von allen Sö . ten ein heftiges Gewehr »
sener eröffnet . Die Schlüsse wurden auf die Fenster au » aller »
nächster ? ! äh « abgegebeu , du rchs- i fingen an vielen Stellen die
dünnen Zwischenwand « uid drangen leilwoise durch die
Decke in da » obere Geschoß , wohin sich die Bewohner mit ihre »
Gästen gefliichiM hatten . Auch die Kellersenster weisen der -
schieden « Einschüsse auf . Es muß als ein außerorde . iiliche » Glüch
angrsproelien werden , daß von den eingeschlossenen Person « »
ireinand verletzt worden ist , wenn auch der Schade „ cm dem Hause
selbst und an dem Inventar ak » «in ziemlich erheblicher bezeichnet
werden muh . Durch da « Gciochisturr und erneut abgegeben «
Alarmsignal « wutfce der Ovlsichntz der Kolonie wiederum herbei -
goruftn u. ud ihm ist ti zu danken , daß weite « » UnHeck verhüpet
wurde . »

Zu diesen Vorgängen wird noch weiter gemeldet , daß di «
M- rrinetbrigade Ehrhardt «in « . Untersuchung » gegen dlx Ucbcl -
tälee eingeleitet Hab«. E « soll also wiederum Komödie ge -
spielt werden . Um «S aber rund heraus zu sagen : Für diese
und ähnliche Vorgänge ist niemand weiter verantwortlich als der
General von Geeckt , der bisher alles unterlassen bat , um die
Marinebrigade Ehrhardt zu entwaffnen , das Land endlich ve «
dieser Plage zn befreien . Will die Regierung diesen unhaltbaren
Zustand noch länger dulden ? ES wird höchste Zeil , daß sie sich
an da ? Versprechen erinnert , daS sie dem Gewerkich aftS -
bund gegebcm hat Die konterrevolutionären Formationen zu
entwassurn und aufzulösen . Geschieh : die Einlösung diese » Per »
sprechen » nicht bald , dann muß nach geeigneten Schritten gesucht
werden , um die vicgierung zur Einhaltung ihre » Versprechen »
z u zwingen .

Neue Gewslkakle .
Gestern mlltag erschien in Kremmen ein Kommando

NlttichSwehrtvupppn . um den Aktionsausschuß zu verhaften ! .
Auf Befragen erklärte der Führer Oer Truppen , «r Hab « Befehl
von der Brigade erhaklvn . Bei den Mitgliedern de « Aktion » «

aussebusses sind Hau - Sfuchniigen nach Waffen ohne Erfolg vcw -

Henommen wordem . In Krcmrmrn ist bereÄ » Im bar vorige�
Woche eine groß « Anzahl Personen verhaftet wordene . Si « wur «
den auf » schwerst « gemißhanldelt , an die Pferde gebunden
und mußten auf diese barbarische Weise den Wag noch Neu »
ru p p im zurücklegen . Dort sind die Gesangonen bi » auf 8 Mann
vor einigen Togen entlassen Norden . Dem miivärifch «: i Befehls¬
haber scheint der erste GeSvolicckt noch nicht genügt zu laben . Er
ordnete deshalb einen ztveites an , der ebenso willkürlich wi « der
erste ist . Wann wird dm ( Macht dieser meliturisrifchen Lteaktio »
nür «, die lediglich aus Roche über da » Mssiingen de »

Kapp- PiUscheS ihre ' Strasexpedieionen gegen die Arbeiter vor «

nehmen , gebpochei « werde » ? Der B eia g e r u n y » z u st a n d »
der d « WlMlär » zu Herren über Leben und Tod der Arbeiter
macht , tuius ! eiivbich besei - ligt loerden . Eher minmt di « brutal «
Willkür der monarchistischen Kaste keim End « .

VZM ! S susimehr die LMtz 1« tsß U cur wSaM » ar . cintn

Das ncre deuifche Kabinett .
Kopenhagen , S. April .

Die neue Regierung Frii » stellte sich heute den beide «
Kammern de » Reichstages vor . Der Ministerpräsident hielt ein «
kurze Ansprache , in der er erklärte , daß keine » der Mitglieder
de » Ministeriums sich an der Bildung desselben beteiligt hättky
wenn nicht alle Parteien zugestimmt hätten , mit ihm zu arbeiten ,
Er sprach weiter den Wunsch auS , tmß die Neuwahlen in kür »
zester Zeit sialtsinden , damit ein Ministeriu - m, da » sich auf di «
Mehrheit de » Folkething gründet , in Uebereinstimmung mit dem
unveränderten Wunsche de » Königs die Führung der Regierung
übernehmen können . Im übrigen wolle da ? Ministerium sehr
wichtig « Gesetz « durchführen , die notwendigorweise durchgeführt
werdeil müssen , und verschiedene Angelegenheiten erledigen , u. a.
die nordschleSwigschen VerwaltungSarbeiten . Das Ministeriun »
habe kein « politischen Ziote . ES sei beseelt von dem Wunsche
nach Arbeitsfrieden , Arbeitslust und Gemeinsinn . Die Red «
wurde mit teichaftem Beifall ausgenommen .

Trotz der Aufhebung de » Generalstreik » sehen die Bäcker ,
die Seeleute , die Heizer und die Werstarbeiter den Streik fort »

Rüfsisch' lilaulsche Frledensverhandliügeii .
Kowno , 6. April . sLi laut sehe Test - Agentur . )

Der russische Bolkskommissar für f uSivärtigeS , T s chi > s ch e ,
rln , hat lern litauischen Minister de » Aeußern mitgeteilt , daß
di « Scevjelregierung den Vorschlag der litauischen Regierung ,
Friedensverhandlungen einzutelten , angenommen
habe . Die Sotvfelregierung erkennt t�le vollständig « Un¬
abhängigkeit der litauischen Republik an und
gibt ihre Zusftmmung , da » litauisch « Gebiet aus «thnog - aphischer
Grundlage abzugrenzen . Di « Verhandlungen sollen am tft . April
in Moskau beginnen . Darauf hat der litanihche Außenminister
Professor Waldemar Tichitscherin geantwortet , die litauisch «
Regierung verlange in unzweideutiger Weis « d' e Anerkennung ,
daß die Städte Wilna und Grodno unbedingt zu Litauen bommen .
Di « Anerkennung der lilauischen llnabhängigteit könne keine Be¬

dingung de » Friedensvertrages sein , sondern müsse bcdingungtlo »

vorausgesetzt werden . ,

DeseWg von Vladiwoskok dlttch d' e Z apaner .
New Nor », 3. April .

Der ' Korrespondent der Assozlaied Preß in Wladiwostok
tekegraphiert : Die japanischen Truppen sind nach achtstündigem
schweren Kampfe in Wladiwostok eingerückt .

ES wirb untersucht . Wi « von zilsifcMpiek Stell « geinwfNel
wteb , hat der ReichSwehrmiiMster « i « Sdeiihe miaß�vtbei�r
Persänkichteiitm am « Gera med Altenburg zu einer Be -
fpreckning nach BerÄn flciloleii , um taldurch ein « örKfige Klärung
der Ererawisse iim LandeSjägerkorpS zur Zeit de » Kapp .
Pwttielx » in dein ge>! ,anin »em Orten hepbeigaftihren . Moniso soll
«Iii « be ' ander « KornrmWon , der außer Anfxthorigeu de » Pormer -
bataillon » IS auch ein Parlainei tarier nngehöit , di « Vorgang «

vom 13. März im geraiirncm Trnppeiiförper und « tfuchu . —
Wir meinem , daß di « Ze>i>t für „ lwlensiuchnnigen " viel zu lastoor
ist . Die Eitzuuldtz d § r Vch- chtz Nheub� ««McheS, rMiiMo�eß
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Volksbühne
Theater nm Bilowplatz

6h Uhr : Goiz von llorilchJnzen
Donn 7 U: . r ; fiach Caaraskus

Ksnes WilüdeM
Köpcüicker Str . 68.

7> Unr :
Die tloffnmie auf Seeren

Staatsthcater
Opernhaus ;

6V Uhr : Fisraros Hochzeit
Schauspielhaus :

7 Uhr . Der Marquis von Kefifa

Direkrton : Mix Hemhirdt

Deuiscfies Tiieater
7 Uhr : Die Dame Kobold .

Kanrnierspleis
ÄUhr : Bis Büchse der fandtn

Großes Scliaus ?ie ' haus
Karlsfraße

7U : Der weiße Heiland
(37. Abteilung . II. Abend) .

Birelitioa
Carl MeiDhar d - Uud.

Theater I. d.

KiiilggratzßrMe
Z15 Uhr ; Koni ? NlCOiO
Q mnerstar ; . . S ! e "
F t ; Schloß W etterstein

MtSlentiaiis
VS Uhr : Der Herr

Minister
( Max Pallenbers )

Berüner Tiißa ! er
leate 7 Uhr : Zum 50. Male ;

Oer letzte

Walzer
(Tritxl nussirj , Otto Iterm ,

Baas WassJDUu )

isr
Direktion ; Victor Barnowsky

7 ubr ; Wszzeck ,
Die Buhlschwester

Donn. 7>. Uhr : Pyxmalion .
Freitag 7 Uhr ; Peer Clynt

Mei . WlI . - Mk! '
AlUbcndL {jg�ggjjß7h Uhr:

( Adalbert , Götz , Haack , Kon-
• chewaka . «"ischer . Morgan ,

Herrmann ) .

Trlanon - Theater .
- Tlzl - Femfna8 Uhr :
Sonnab . 4 U. ; K* x » Morite
Sonnt . 4 U. : Hmsali . Diener ets .

Residenz - Theater .
TäeL Die RnsclilioHs« !
Sonnab . 4 U. : Hoüutppchea
Sonntag 4U. : Der gute Ruf

Hßiißs Opßretlßntious
Direktor : Jean BLxon

AJlabendtich 7 Uhr 3) Min. ;
Mia Werber a. Q. in

Die kkema

Rose - Theater
( 8 Uhr : Wühclm Teil .

Wsühatla - Theater
Z", Uhr : Die Ehre .
7k Uhr: Der Rastelbinder .

Cas no - fhoster
nuhr : ElnflltßrSündßr
Sonnt «. 3% Uhr ; Onkel Moritz

Apetio . Theater
frledrichstr . 218.

7' /: AHabendUch Ji �3 SonnUies Sl' t n.

üßßbsrireiiliciies

Varletö-Prigrarani !

Ctrensjfrtfch
MlftvioQh , 7. April , 7k Uhr :

Das neaB April-Progr. !
Zum Schluss ;

Die von Publikum u. Prcsse
mit «r . Beifall aufgenornm .

■ cue Pant « niime
Der Wiüddteb
in 5 Akten und I Apotheose .
viaWjmfcrfpnilasa. ihn «iliilnn u«

i . �

W» BihüRl N iS . ( ,14 . AprU a»
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JttOM i . m u. 4IUO » w. Mkw.
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' auchertiank !
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IJtlp !

Orpfie Auswahl

�
in einfocclneri

* u . . vomshinen

�
V aar * .Ar

K Kljsir \ - Tn . oJoeI fi
f Polsfer - uirxci ?

Lecier - Taoloel f

EhRUNJMEl�STRÄ & SE : i
KOTTBUSER DÄMM 103
FCPAfslKF - URTHR AL1 _ EE350

CHPLTT33 . SCH APPEN STR . . 5

Nea erschienen !
Kritik der ProRrnrnme und Taktik
der U. S. P. sowie neuer Proaramm -

• entwurf von Dr . .1. Broh .
Preis M. 3. — und 2ü' i Quchhandlemufschlag .
Zu beziehen durch Jede Buchhandlung oder
direkt vom Verlas Ocsellschaft und
Crziehuux CK. ni . b . M. , Ucriin - f icUtcnan .

ff — « « 5 » | _ « » i » A for Geschlechts� Haut - , Harn- ,
�( jlkJASCSa fr *: . * fcS f rauenlolden . speziell veraltete
bartniichlge Harnleiden . Ansschlag , Saivarsan - Kuren . Urln -
und Blutunlersnchungen . p :: s Separnies Damenzimmer .
Erste und fiteste Heil - Anstalt Loser

Dsr - : Leser senior . Ur . Skotti

RosentüGier StraOe 63- 70, �r0 " " " " p,att
. 4�. Sonnt . Ifl -I.

ohne Si ' rufsjlörunq de»
teil tarn rfirottifdie Me»
ItHlechrs - , Haut - . Harn »

Itnb Uutcrleibaictbctt , IUP aa( 4 auboce Prrteqte

Hatnra - Iisstitat .

' j�S�HTWi

Leitung .

BlftcberpiaizS (direkt am Halleschen Tor).
©Btetiltunht 10- 1, 4- �8 SoTTinaai 11—1.

" . . . . .ll ( S 5Auch IchiI| >Il -t:t Sliilluuju

«rtToitant Sir Dr. med. LuSwla » Stoldill rr Bbtt
aifttteir Sbohtlilbri «»htuna tür 1. 60 MI. In ort »
schtoftrnrm Uni! . t . inoc oom töcrlnn J5' nStnpfcr .

«rrlln «. F. Plannfer 114*. _

PfltsmuiierStr. in

(OfjeiüäflpMLSprech «! . 12—2. Vß - HOUht «beod «. Sonntags VI1- 1 Uhr

Spezialarztf flaut u Geschlechtsleiden
Harn - u. ßiutuntersuchun " en .

Aalklärende Bros höre mit Besehrelbn ig «iuttl . Hcllvcr - 1
fahren im verschl Kuvert gegen F. lnsendung v. M, Ijiij

für alle Geschlechtskrankheiten ,
Harn- , frau «Rieiden . ülutumersuchungen . Salvarsan - Kur,
Behandlun « schnell , aicher , ohne Berafsstörung . Mäßige Preise .
Dr . med . Lommer . Sprechzeiten 0 - 1 4—779 . �10 —12 .
Brunncinsfr . ieS . MM . Plntz. )

Spezial - Behandlung
V. Geschlechts , Haut - , Harn- , Frauenleiden , spez * veraltete ,
iiartnäckige Harnleiden , nerv Sc. iwuche . Snlvarsan - Kuren .
Urin - und Blatunlcrsuchnng . Licht - und Finsen - Behand¬
lung. ElektL Durchleuchtung . Bestrah nagen QetrennteWarte -
-! — tür Damen und Herren . AnrnUich . Hoilaastaiiung. CIChli . "' "S. ftona : , ungen - ucirciiuiv t . ,ijic -
timmer für Damen und Herrtn . AoratUcfae Heiutii,t «l ( .
ä n f C4 » Mnn7Str Q " «he AIvzauderplalz
LQSSr . i ' imiAair . y , x<,nnt «r «9. | .

!ie>il
erhalte «, Sie in kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Pickel . Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Gesichts - und Nasenröte , lästiRe Haare , schlechter Ttlnt usw.

verschwindet bald . Aoi Wunsch Biutuntersuchan «,

C. Weisjert , InvaiiiieBstraßs 147 [ Ecks B8f| stfaße.
Sprechstunden : in . 12 n. 4-8, Sonntags 10-1. Anskunft kostenlos ,

Freiuerklflicßs Sthnileneüe

DU

. . . . . . . .

J
SteL » ein»«. Tagen d. Rauchen

ganz teil w. zu unter -
Ib ' ■% lass - n Ainrl . beüutacht .

Wir ! . verb! . Vollst , un-
• chädl . Tägl Anerk . Ausk. ums.

Institut Enslbrecht |
:AiiavlidU R*21, Isapuzinerstr V, i

Silberpasto ( Bohrpnste ) . hochschäuniend und tadellos rei¬
nigend . enthält kerne sehädlichen BestandteUe und künst¬
liche Schaummittel .

Das Beste statt Kernseife .
Holzkübel von ca. 130 Plund ( Kübel frei ) Preis M. 290.

Brutto für Netto ab Erfurt °

Papp - Eimer von 8 bis I? Pfand oder Kiste von 8 bis
25 Pfund Preis M. 320 pro Pfund . Porto exira . Eimer und
Kisten zum Selbstkostenpreis berechnet ( Preise tretbleioend . )

Prompter reeller Versand Innerbalb Deutschlands gegen Nach¬
nahme — Ein Versuch lliürt zu dauernder Abnahme . —

Anerhemungsschrelbcii von Behörden usw.

Fssrma Cornelius Noelier
Fabrikation und Qrosshandclsbctricb

EKFUKT .
Vcegr . - Adresse : CortuIiusNodU «. Ferosprecher : Ur 834.

überbiete die höchsten Preise

für gebündeltes Zeitdngspapier
sowie sämtliche Sorten Altpapier

Fritz SeydHtz
© n gros - Papier - © n detail

Neukölln , Hermannpiatz 4 .

Jeder Posten wird abgeholt .

gegen bar oder Teilzahlung

der Jetztzelt entsprechend «ehr preiswert

Wohn - , Schlaf-, Speise - , Heftenzimmer

larhige Küchen , eiftelne Möbel

: �taiftlf
1 Stjaaspri

gratis zahlt?«
f ftztrhai

5. 50 M. zuzi.
Redaktion

Zerniprechi

Uesen ) frei Haus . Lieitre auch auswärtt .

Gekaufte MSbet kSnnen kostenlos lagern .
Krlezsanieibe nehme in Zahluoe .

i4e ! feei ■ Cehn

„ Plaslgo - Ankauf "
zahlt horrende Preise für

Platin , Sübarbrnel ! , 6oIdbrach
- Luthersfraße 21 . -

- Einkauf '
Zentrale

EZicker & Co. , Neukölln , Münchener StraSeO Tel. 853.
t für sämtl Altmetalle die allcrhflchst . Tagespreise

Platin . Gold - und Sllb�rhruch höc' jsfzali ' end.

Ropfer ' : : Mn5 n Biel

Zink 3 fiü - Elsen
Feüe ♦ Flaschen ♦ Lumpen

Zahle die höchsten Tasesoreise .

Fritz Bziirem , Binmimr . 31,
Ecke Alarkgsstraße , Keiler .

K . Wel - SajiLCi

Reinickendorf - West , Scbamwcberstr . Iis

zahlt die höchsten Preise für alle Sorten
MeZalle und AUelsen .

flndreasztr . 33, » ,
T" - i - Tte der -

_ . hll die höchsten TaK�sprelsc fßr

LU Kopfer , ik ' ssinjr , Blei , Zink usw .

Gr . Frankfurter Straße 53
(5 Miuutea vom Aiezaaderpiatzl

Filiafe : Badstrasse 47 - 48

Dusel!
3

GoÜ
Siiv

(5 Mlnnteo vom Dahuhof Gesuadbrunaen ) .

ZShne� ? « �
Frlcdenskautschuk , bestes Material , pro Zahn
von 6. — Mark SN. Keine Kricgswore .

Spezialität : Kronen von 50 . - Mark an .
Teilzahlung gestaltet . Garantie 5 Jahre ,

Schonendste Behandlu - g» speriell für Kranke und Nervöse .
Zahnziehen oneftgeltlich . Reparaturen , Umarbeitungen sofort .

Max Fabian , Dentist
Weae Itösissfr . 38 i - 2 Min-

AlexanderpL |

Mite Ci @ibis3 @
auch zerbrochene kauft für eigenen dringenden Bedarf tauch j
bei Linsendung zu bekannt reellen hohen Preisen stets

Emil T eiclslcr ,
Chemisches L&hora ' or ' om

Belle - Alliance - Platz 6a .

Zahn * '
kamt i «

liGiiEÜ f
ia viU(

6 Einkai

Melal! I
LI
am Rosefl

LFenns

Gardinen
AnslaodNwarc , zn mäßigen Preisen noch vor -
rätiir . Abgepaßte SchalgardSnen , Fenster 45 Mk.
Moderne Künstlergarnituren (dreiteilig ) , vor¬
nehmste Ausführung von 100 bis 175 Mark und
darüber . In eleganten Stores und Tülldecken
stets Gelegenheitskäufe . ( Für Wiederverkäufer

Sonderabteil nag. ) ( iardinenhaus

Herzig , Bßrtln , Dresdener Nr . MI
am Kottbuser Tor ,

i
i

©c, » « 0 ( x » vv » « s » s c

UZZHZH u . BM
sowie aSiel�ltmetaüe

kauf ? za höchsten Preisen

HeteSSschünsSzwerk © !
U/aldeniarstraße 74 {

Toi . MorÜzpUtz 9953

P. H.

Zw
ist eim

| i (ditt6 ist
Ortswe

�chtliuge
einem

%$?**•Uung

Wer für AltHiefßile den HOCllSlßH Ml
erzielen will , gehe zum Matalleinkauf

Dresdener Straße 11 .

Münzen. BttfmorHEn
kauft Grossmann , lohanniastr . 4

Norden 10621 .

usseHämmtesHaar
10 Qramm L — Mark . Größere Posten mehr .
MARX . Neukölln . Hernunnolatz 9 >

Kupfer Hessing
Quecksilber
Blei : : Zink

zum höchsten Tagespreis

StlHiizßRdorfer Str. Z.

TRAURINGE
DUKATEsNOOLD 900

14 Kar. Gold 585 gestempelt , 8 Kar. Qofd |
in allen Preislaeen .

VERKAUF DIREK I AN PRIVATE
Üoldwaren - Fabrik

Weinstock o . m. b . H. i
Centrale :

BERLIN , Mohrensfrasse 16 !
am Untergrnn dbahnhof Friedrichstraße

Alcxanderstrafle 14 a. nahe JannowitzbrQcke ,
Kottbuser Damm 24.

Charlotte npunr , Stuttgarter Platz 5 und
Schoneber� , Orunewaldstraßc 19.

Achtunzl Kein Laden .
n Geöffnet von 9 - 1 und 2 —6 f

�MeWitile�
Kupfer ° Messing

Reinzinn ° Blei
Ait . Zinngesohirre , Bierschlangen

Quecksilber
kauft zu allerhöchsten Tagespreisen

Me!al !scIinißlzß «irPnnzßS!lnnenstM7
neben Wertheim ( Moritzplatz )

Cicöiinet vnn 9 bis 6 Uhr 0

Reinzinn , Kupfer , Messing , Blei ,
Zink , Aluminium , Nickel ,
Weißmetall , Altzinngeschirr

kauft za den höchsten Tagespreisen

Für

Zeitun�spapier Kilo 1,80
deren "s' orteo f�F " Altpapier «

zahlt die höchsten Preise wie allbekannt die

Pr od u k ten Ii a n «1 1 u n
Berlin SO. . Oranien�trale 184 .

iasr4 "

0

yfern , 1

�AUigt wa

ncsBtas 11 �

nM
l- o Di -

,11330112
inten .

Die Re
OberbL

0. C Hljor verh .
C' - ' ' " Je Hutten ,

OEßpftBct
s ? 4t bcobfii

Bahn»ft,,e gj f

Staj
ßcke l

Junger , gemaßregelter G nosse ,
volkswirtschaftlich vorgeb . . organisat . i. schriftstellerisch 1

befStiigt , n. it der ges. Arbeiterbewegung gut vertraut , suehi �
Beschäftigung Innerhalb der freien Arbeiterbewegung j
Angebote an A. Neumann . Charlottenburg . Kanlstrr - Be IQ.l.

Erster Buchhalter
baldigenfür unser Wirtschaftsamt zum

Eintritt greSUCht .
Rcnektlen wird anf eine erstklassige Kraft .

Bevorzugt werden Bewerber aus der Lebens¬
mittelbranche . Jahreeg rhalt 7( 00, —Mk. , daneben
ab- bezw - aufbaufßhige Teuerungszulage für
Ledige 1600, für Verheiratete 2400 zuzügl . ' -00Mk
für jedes Kind. Erhöhung der Teuerungszulage
steht zu erwarten . Die Anstellung erfolgt auf
Prvatdlenstvertrag . Bewerbungen mit Lebans¬
lauf und Zenguisabschriiten sind umgebend ein¬
zureichen an

Gemeinde vorstand Berlin - TesfeL

Die „ Ä
dem hi ,

r d i ste

tzten G

Äxchelvst
itärtehi

ftzedot a

üßslis ««» 1 ,

H- SateJ
BERÜ ' S F « ' t

Naunj o'
an der Ot*
Amt 5' nrü

OOOOOOO� Zivisch

i

Neuer Roman�Schlaeer .

Kup�lerisiiriein
Roman voJ Horst Bodemer .

Großes Aufsehen erregen
wird dieser Berliner Roman , der schonungs¬
los das skrupellose Treiben der «re -
werbsmälilsren Helraisvermlitle -
rinnen enthüllt , von denen es an den Ufern
der Spree wimmelt Das Buch klagt in gew.
�inne an. ist schonungslos bis zu emem gewissen
Grade , aber eben darum von einer Bedeutung .
die ihm för das Zeitalter der wllhelmlftiscben
Epoche einen hohen dokumentarischen Wer
verleiht Der Roman ist gut ausgestattet .
Preis eleir . srebd . M. 13 . 20 . Porto so Pt
extra geg. Voreinsendung oder per Nachnahme .

S. H. FEILER, BMblor. ölnss , Attg. IE
Hcrmsciorf bei Berlin .

Gßlsisss

Kupier ,
kauft zum

| z nlriefl

ßam S

lemmen
tut

sföJBfjjI
' li�aberl

Tö3C! ' es ° nhe
Der B

u der g

, ' » fchu
Elsasser , ttPro . r -
Ecke Ac' ' r

oooocoo0

aJ
Blei ! 4Lrc ,

Weiß�r�
K a p i c rll - PP - Re

pl L Jrt ISy »- i jti .
Ii Go' i - r .
« ii - BIlv ! " i,, . 7- -J
§ höchslcmlji -•

üj Eüs nommei

| Ein « « . 11 impfcS

Webersi ' fiea ?

Botentrauen werden einüedell -

Ute , das

iii iiciiü: Koriiinneiisirolls Zi.
Filiale : Skaiitzer Str . 10,

an der Kottbnser ßnlcke . Telephon : Moriir . platz 10658
( Nebenanschluß ?. Größere , Posten werden abgeholt
Sendungen von außerhalb werden prompt erledigt

in den Freilieu - Ausffabestef Jec :

Weisel , Josefstraße 7 , Hof pt .
KrQcser , Wasserthorstraße 4 .

Schäfer , Gnaisenaustraße 70 .

Qötzes T resRowstraße 22 . Falkensta
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